
REGENSBURG. Es ging wieder richtig
rund im Donau-Einkaufszentrum, als
im Juli bei „EnergiewirdNaturRegens-
burg 2021“ in die Pedale getreten wur-
de. Viele Teilnehmer, zahlreiche Spen-
densprints, die Verabschiedung der
Olympiateilnehmer, der Fan-Club-
Battle und die ebenfalls zur Tradition
gewordenen „Lange Nacht des Ra-
delns“ – ein ereignisreiches Programm
war aufgelegtworden.

DieMühen der Stromerzeugungha-
ben sich gelohnt, denn über 32 500
Watt bedeuten 9000 Euro Spendengel-

dern, die an 15 Einrichtungen ausbe-
zahlt wurden. An der Beruflichen
Oberschule erfolgte die symbolische
Übergabe in Anwesenheit von Ober-
bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer, Landrätin Tanja
Schweiger sowie der Partner, die diese
Spenden ermöglichten. „Energie wird
Natur hat sich zu einem stetswachsen-

des Netzwerk entwickelt und es ist
schön, dass wir diesen erfolgreichen
Abschluss hier gemeinsam begehen
können“, so Dirk Nishen, Leiter des
Netzwerk-Natur-Projektbüros. Er lobte
vor allem den großen Einsatz von Ar-
min Wolf und dessen Laufteams, aber
auch der anderen vielen Sponsoren.
Stellvertretend für alle Preisträger er-

klärten die Schülerinnen Farah Omar
Alahmad Alothman und Saman Mah-
mood mit ihrer Lehrerin Marlen Base-
lau ihr ausgezeichnetes Projekt.

OBMaltz-Schwarzfischer stelltemit
Freude fest: „Die Aktionswoche war
ein voller Erfolg! Es wurde fleißig gera-
delt und die Mühen und Anstrengun-
genhaben sichwahrlich gelohnt.“

„Gerne haben wir uns am Umwelt-
bildungsprojekt Energie wird Natur
beteiligt“, so Landrätin Schweiger.
„Diese Gemeinschaftsaktion ist auch
deshalb so nachhaltig und wertvoll,
weil wir dabei miteinander einen Bei-
trag zumKlimaschutz leisten, “

DEZ-Geschäftsführer Thomas Zink
freut sich schon auf die nächste Gast-
geberrolle: „Es hat viel Spaß gemacht
dieses Jahr. Wir haben ‚Energie wird
Natur‘ zum dritten Mal ausgerichtet
und ich hoffe, dass wir es noch mehr
Veranstaltungenwerden.“ (xtl)

9000 Euro für 15Naturprojekte
ENERGIEDas Abstram-
peln hat sich gelohnt.
Jetzt wurden die erradel-
ten Spendengelder über-
geben.

Armin Wolf, Farah Omar Alahmad Alothman, Saman Mahmood, Marlen Base-
lau und OB Maltz-Schwarzfischer (vorn v. l.), hinten Landrätin Schweiger,
Schulleiter Michael Völkl und Dirk Nishen bei der Preisverleihung FOTO: LEX

Szenisches Porträt
vonAlfred Seidl
REGENSBURG. „OhneTitel. Aquarell
aufKarton.Unsigniert“ erzählt auf
mehrerenEbenendas LebenAlfred
Seidls und seines Bruders Florian, des
inRegensburgnichtunbekanntenNa-
zi-Dichters, sowie die engmitAlfreds
Schicksal verknüpfteGeschichte der
RegensburgerHeil- undPflegeanstalt
Karthaus-Prüll. Auf einerweiteren
Ebene geht es umeinen skrupellosen
Kunst-Deal und schließlichumeinen
Schriftsteller, der einBuchdarüber
schreibt. In einer szenischenLesung
am21.Oktober um19.30Uhrporträ-
tierenAutorDieter Lohrunddie
Schauspieler Eva Sixt undDirkArlt in
der Lesehalle amHaidplatz den avant-
gardistischenKünstler.

Anne-SophieMutter
imAudimax
REGENSBURG. Dieneue Saisonwird
am21.Oktober imAudimaxderUni-
versität um20Uhrmit einemPauken-
schlag eröffnet:Deutschlands größter
internationalerKlassik-Star, Anne-So-
phieMutter, und ihr Solisten-Ensemb-
le „Mutter’sVirtuosi“ feierndenAuf-
takt ihrer Europatournee inRegens-
burgmit derUraufführungdes eigens
fürMutter komponiertenWerks
„GranCadenza“undmitVivaldis „Die
vier Jahreszeiten“.

RomanGerl stellt
„Lebenswert(e)“ vor
REGENSBURG. Unter demMotto „Le-
benswert(e)“ stelltDekanRomanGerl
in derRecreation amFreitagum18
Uhr inder Basilika St. Emmeram fünf
Lebenswerte vor, die das Leben lebens-
wertmachen.Musikalisch gestaltet
wirddie Feier vonMatthias Schlier (Pi-
ano), Eva-Maria Leeb (Gesang) undRo-
manGerl (Gitarre). ImAnschluss an
denGottesdienst besteht dieMöglich-
keit zurBegegnung (Nightcap) im
Brauhaus amSchloss.

Kinder zeichnen
Comics imUtopia
REGENSBURG. Am6.November bie-
tet das JugendzentrumUtopia inBurg-
weinting (Kirchfeldallee 2) einen
Workshop „Comic zeichnen“ fürKin-
der imAlter von11bis 14 Jahren an.
DerKurs dauert von11bis 18Uhr.Der
Unkostenbeitrag beträgt 5Euro.Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt, Anmel-
dungperE-Mail,mitAngabe vonTele-
fonnummerundAlter desKindes, un-
ter juzutopia@regensburg.de oder tele-
fonischunter 507-2557.

Grabungssondagen
imDörnbergpark
REGENSBURG. ImRahmendes fortge-
schriebenenParkpflegewerkswerden
imDörnbergpark einzelneGrabungs-
sondagen andenBestandswegenvor-
genommen, umdenhistorischenWe-
geverlaufundWegeaufbau zuprüfen.
DasGartenamtwirddieArbeiten, die
circa drei Tage inAnspruchnehmen,
EndeOktober durchführen.Dabei sind
teilweise SperrungenvonWegeab-
schnittennötig.

Ausbildungsinfos
für Flüchtlinge
REGENSBURG. WiekannmanMen-
schenmit Flucht- undMigrationser-
fahrung imBereichArbeit undAusbil-
dungunterstützenundwelche Förder-
möglichkeiten gibt es?Dazugibt es am
22.Oktober um15Uhr Informationen
imLernpunkt imBiC imKÖWE.Der
Vortrag dauert bis 16Uhr, der Eintritt
ist frei. Fragenkönnen individuell ge-
klärtwerden. EineAnmeldung ist
nichtnötig. Ein 3G-Nachweiswirdbe-
nötigt. Infosunter (09 41) 5 07 54 33.

IN KÜRZE

REGENSBURG. Frust an den Regens-
burger Zapfsäulen: Wer in diesen Ta-
gen sein Auto betanken will, der muss
tief in den Geldbeutel greifen. Denn in
Deutschland haben die Spritpreise
kräftig angezogen. Viele Kunden sind
verärgert. Doch wie lange wird diese
Hochpreisphase noch anhalten? Wir
haben uns an einer Tankstelle umge-
hört – und Betreiber um ihre Einschät-
zunggebeten.

An der Lanzinger Tanke in der Do-
naustaufer Straße herrscht reger Be-
trieb. Es ist Dienstag Nachmittag, kurz
vor halb fünf. Zahlreiche Autoswarten
vor den Zapfsäulen. Doch wer nach-
fragt, der merkt schnell, dass bei den
Kunden der Ärger über die Spritpreise
gärt. Der Grund: Mit 1,555 Euro pro Li-
ter hat der Diesel am Sonntag, 17. Ok-
tober, einen absoluten Rekordwert er-
reicht. Nie zuvor war er so teuer. Und
auch das Benzin ist nur noch um 4,2
Cent vomHöchstwert entfernt,wie der
ADACmitteilte.

Ludwig Lanzinger, der Inhaber der
gleichnamigen Tankstelle, liefert ein
Beispiel, was das bedeutet: Noch im
März habe der Diesel-Preis bei 1,28 Eu-

ro gelegen. Nun sind es bereits 1,49 Eu-
ro. Auch beim E-10 gibt es ein Plus von
gut 20 Cent auf 1,59 Euro. Der Grund
für den Anstieg sind „laut einhelliger
Meinung die üblichen Zuwächse in
den Rohstoffpreisen“, sagt der Energie-
berater des Verbraucherservices Re-
gensburg, Simon Berger. Der stark stei-
gende Rohölpreis wirke sich auch auf
den Spritpreis aus. Und der wiederum
steigt, weil sich die Wirtschaft lang-
sam von der Pandemie erholt und die
Nachfragewieder steigt.

Verhalten ändert sich

So viel zur Theorie. Bei den Regensbur-
gern kommen die Preise dennoch
schlecht an. „Ich finde das nicht in
Ordnung.Die Preise sind zuhoch“, sagt
eine Frau an der Lanzinger Tanke. Die
Regensburgerin ist auf ihr Auto ange-
wiesen, sie fährt damit jeden Tag zur
Arbeit. Und: Sie habe gelesen, dass der
Sprit ohne die Abgaben nur etwa 70
Cent kosten würde, kritisiert sie. Ein
älterer Herr, der auf demWeg zur Kas-
se ist, sieht das ähnlich. „Es ist zu teu-
er“, sagt er. Für ihn ist die Politik für die
Entwicklungverantwortlich.

Tankstellenbesitzer Lanzinger weiß
nur zu gut, dass viele Kunden über die
hohen Preise frustriert sind. „Du
kriegst Leute, die empört sind, was die
sich erlauben“, sagt er. „Eigentlich ist
das aber weniger auf uns selber bezo-
gen, sondern auf die globale Situation.“
Die meisten Menschen würden verste-
hen, dass die Tankstellen nichts dafür
könnten – schließlich würden auch
für sie die Einkaufspreise steigen.

Und das hat Folgen: Durch den

Preisanstieg habe sich nämlich verän-
dert, wie die Menschen tanken. Lan-
zinger nennt das Beispiel eines Kun-
den, der an einem Tag für zehn Euro
getankt hat – und am nächsten Tag
nochmals gekommen ist, um erneut
für zehnEuro zu tanken.Dochweil die
Preise von Tag zu Tag stark schwan-
ken, bekam er beim zweiten Versuch
tatsächlich rund 0,5 Literweniger – für
dasselbe Geld. Allgemein würden die
Autofahrer versuchen, eher kleinere
Summenzu tanken.

Eine ähnliche Beobachtung hat
auchKlausWallner gemacht, der Inha-
ber der freien Tankstelle am Donau-
Einkaufszentrum. „Mein Eindruck ist,
dass bloß noch das Notwendigste ge-
tankt wird“, sagt er. Die hohen Beträge
von 50, 80 oder 100 Euro würden im-
mer weniger. Der Durchschnitt liege
nun bei etwa 30 Euro. „Jeder sagt: Das
kann ich mir nicht mehr leisten und
wir warten, bis die Spritpreise runter
gehen.“ Viele Menschen würden sich
„verarscht“ vorkommen und seien ver-
ärgert.

Doch auchWallner hat keinen Ein-
fluss auf diese Entwicklung: Mit ihren
Preisen müssten sie sich am Einkaufs-
preis und an der Konkurrenz orientie-
ren. „Unddraufzahlenwollenwir auch
nicht“, sagt Wallner. Zumal der Ge-
winn pro Liter für die Tankstellen
überhaupt nur bei wenigen Cent liege.
„Ich habe fünf Mitarbeiter, die müssen
bezahlt werden.“ Dass der Preis an
manchen Tankstellen teilweise mehr-
mals täglich umgestellt wird, hält aber
auch er für „Leute-Verarschung.“

Wie lange die Spritkosten noch so
hoch bleiben, ist derzeit eine großeUn-
bekannte. „Momentan kann man
überhaupt nichts voraussagen“, sagt
Wallner von der DEZ-Tankstelle. Die
Preise würden ständig schwanken –
mal rauf, mal runter. Und Ludwig Lan-
zinger sagt: „Dass es sich das nächste
halbe Jahr entspannenwird, glaube ich
nicht. Angespannt bleibt es auf jeden
Fall.“

Lohnt Tanken im Ausland?

Etliche Menschen weichen deshalb
nach Tschechien aus, wo die Preise
noch erheblich günstiger sind. Doch
für Simon Berger, Energieberater beim
Verbraucherservice in Regensburg, ist
es „absolut unrentabel“ nur für eine
Tankfüllung nach Tschechien zu fah-
ren. Selbst bei einem großen 60-Liter-
Tank würde man fast 17 Euro drauf-
zahlen, wie er errechnet hat. Bei
Durchschnittskosten von 30 Cent je
Kilometer, wie sie auch Behörden zu-
grunde legen, müsste man also in dem
Fall insgesamt rund 166 Liter tanken,
bevor es sichüberhaupt lohnt.

Spritpreise sorgen für Frust
BENZIN Beim Tanken
müssen Autofahrer in
der Domstadt tiefer in
die Tasche greifen. Aber
wie lange bleibt das
noch so?
VON JOHANNES HARTL

Auch an der Tankstelle Lanzinger geben Autofahrer ihrem Ärger Luft. FOTO: JOHANNES HARTL

„
MeinEindruck ist,
dassbloßnochdas
Notwendigste
getanktwird.“
KLAUS WALLNER
Tankstelleninhaber
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